
Guidelines für die Einreichung von Beiträgen zu DHd-Konferenzen 
Dies ist die Dokumentvorlage der internationalen Konferenzen von "Digital Humanities im 
deutschsprachigen Raum" (DHd). Bitte, lesen Sie den Text genau und folgen Sie unbedingt den 
folgenden Anleitungen. Nur wenn Sie den Anleitungen genau folgen, kann Ihr Text in ein TEI-
konformes Dokument konvertiert und im Abstract-Band veröffentlicht werden. 
 
Die Dokumentvorlage besteht aus Abschnitten, die grau hinterlegt sind, wie der Abschnitt, den Sie 
gerade lesen. Diese Abschnitte können nicht editiert werden. Sie werden bei der TEI-Konvertierung 
automatisch verarbeitet. In den editierbaren Abschnitten benutzen Sie bitte nur die Formatvorlagen, 
die in diese Dokumentvorlage eingebunden sind, also die, die "DH-[Name der Formatvorlage]" heißen: 
 

• DH-Default (entspricht “Standard”) 
• DH-Subtitle (entspricht “Untertitel”) 
• DH-Heading1 (entspricht “Überschrift1”) 
• DH-Heading2 (entspricht “Überschrift2”) 
• DH-Heading3 (entspricht “Überschrift3”) 
• DH-Quotation (entspricht “Blockzitat”) 

 
Darüber hinaus werden Bilder, Links, Listen und Tabellen sowie die folgenden Formatierungen 
unterstützt: 
 

• Fett 
• Kursiv 
• Unterstrichen 

 
Es gibt drei editierbare Abschnitte: 

1. einen Abschnitt, wo Sie, wenn Sie wollen, einen Untertitel einfügen können 
2. einen Abschnitt, in den Sie alle Kapitel Ihres Beitrags einfügen 
3. einen Abschnitt für die Bibliographie. 

 
Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise zur schriftlichen Ausarbeitung: 
 
Bilder müssen mindestens eine Auflösung von 200x200 Pixel haben. TIFF wird bisher nicht 
unterstützt. 
 
Fußnoten benutzen Sie bitte nur für zusätzliche Bemerkungen und nicht für einfache bibliographische 
Angaben. 
 
Quellenangaben machen Sie direkt in Ihrem Text. Die zitierten Arbeiten führen Sie in einer 
Bibliographie am Ende Ihres Beitrags in dem Abschnitt mit der Überschrift "Bibliographie" auf. Die 
Liste der Titel sortieren Sie alphabetisch. Ausschlaggebend hierfür sind die Namen von Autorinnen 
und Autoren. Werden mehrere Werke eines Autors bzw. einer Autorin zitiert, dann ordnen Sie diese 
Werke bitte chronologisch. Sind mehrere Werke in ein und demselben Jahr erschienen, dann ordnen 
Sie diese - nach dem Titel - alphabetisch und nummerieren die Werke mittels a, b, c etc. (z. B. 1989a, 
1989b). Von einem Autor / einer Autorin veröffentlichte Werke stehen vor Werken, die von mehreren 
Autoren / Autorinnen zusammen veröffentlicht wurden. Bitte folgen Sie, wenn es um das Layout der 
Bibliographie geht, den weiter unten aufgeführten Beispielen. 
 
Wörtliche Zitate, die mindestens 5 Zeilen lang sind, erscheinen mit Hilfe der Formatvorlage "DH- 
Quotation" in kleinerer Schrift und linksbündig. Für kürzere Zitate im Text benutzen Sie bitte doppelte 
Anführungszeichen. Für Zitate innerhalb von Zitaten benutzen Sie einfache Anführungszeichen. 
 
Programmkode soll als Bild oder Formel erscheinen. 
 
Quellenangaben und Bibliographie: Bitte, benutzen Sie die unten beschriebene Version des 
Harvard-Systems. Quellenangaben machen Sie bitte direkt im Text, indem Sie den Namen des Autors 
/ der Autorin, das Jahr der Publikation und die Seiten angeben, z. B. (Thaller 1980: 5). Die am Ende 
des Beitrags erscheinende, alphabetisch geordnete Bibliographie bekommt die Überschrift 
"Bibliographie". Werden mehrere Werke eines Autors bzw. einer Autorin zitiert, dann ordnen Sie diese 
Werke bitte chronologisch. Sind mehrere Werke eines Autors / einer Autorin in ein und demselben 



Jahr erschienen, dann ordnen Sie diese - nach dem Titel - alphabetisch und nummerieren die Werke 
mittels a, b, c etc. (z. B. 1989a, 1989b). Von einem Autor / einer Autorin veröffentlichte Werke stehen 
vor Werken, die von mehreren Autoren / Autorinnen zusammen veröffentlicht wurden. Bei einer 
elektronischen Veröffentlichung geben Sie bitte die URL vollständig an. Bitte folgen Sie, wenn es um 
das Layout der Bibliographie geht, den unten aufgeführten Beispielen. 
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Die Guidelines und das Template lagen ursprünglich nur in einer US-englischen Fassung vor. 
Sie wurden von Elisabeth Burr (Lehrstuhl für französische, frankophone und italienische 
Sprachwissenschaft, Universität Leipzig) und Aramís Concepción Durán (Student der 
Informatik, Universität Halle) zwischen dem 04. und 09.09.2015 ins Deutsche übertragen, 
lokalisiert und mehrfach getestet. 
 


